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kennen lernen – zwischen Introversion 
und künstlerischer Arbeit

Text: Marie-Louise Schneider

Plötzlich fließt da die Sprache, die doch so diffus und verstockt vorher irgendwie fehlte.
Da war nur diese innere Unruhe und eine Haut so durchsichtig wie Zellophan.

Einmitten

ich möchte mich erst einmal sammeln 
ich möchte erstmal nachdenken 
ich möchte in mich hineinspüren 

merken, was ich mag 
und was nicht 
was mir fehlt 

warum ich hier gelandet bin 
in diesen Zeilen, die mich umwickeln  

und es ist verzwickt 
ich dreh mich im kreis 

um mein herz 
zu umwickeln1 
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ich höre hin, ich bin da2 
wundere mich  
spreche aus, schreibe auf

21.10.24  

Wie mag ich es, zu tanzen? Ich mag Sprünge. Ich mag Wechsel 
im Tempo, manchmal scharf und manchmal ein wenig allmäh-
lich. Wie mag ich es zu singen? Ich mag Melodien, die /Mini 
Smarties/, gleichzeitig einfach sind / melismatisch-verworren.

11.11.24 

In den Leerstellen sucht mein Körper 
Halt im wolkigen Umschweifmodus /  
Schweissmodus des Nichts / Gartens 
und Eingangsschilds / am Beobachten, 
der Einsatz wartet, ich skeptisch, kritisch 
verwöhnt, verblendet, stolpernd und  
wo bleibt mein Selbstvertrauen und Mut?

03.01.2025 

Vieles skript / kippt so schnell, von einem Extrem ins Andere. 
Wo liegt die Mitte, die Ausgeglichenheit?

27.01.25

Das hab ich so nicht gesagt, aber  
wenn ich stütze / sitze und nichts sage, 
schreibt die Spracherkennung:  
Ich bin da. meine Sinne sind gefühlt ich 
nehme alles auf und an den Knien  
die Welt / stelle mir vor, was sein könnte

02.02.25

meine Supersicht / Zuversicht auf dich vertraue ich

18.02.25

In aller Deutlichkeit, im Gefühl / Gewühl, 
im Gestrüpp, ein kleines bisschen  
Mumpitz lustiges Tier / hin und her  
Verspieltes. Maulwurfs Erde. Das sind 
meine Aussichten.
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Diese Gedichte schreibe, sammle und sortiere 
ich für eine künftige Arbeit im Verlag Klingental. 
Darin suche ich das liebevoll-verschmitzte Mitei-
nander in einer weiten und zugleich verdichteten 
sprachlichen Landschaft.

1 aus dichter innen raum – Solo Performance (2024)
2 Anfang vom Konzert zum Lesen (2021) / vergl. The earthworm also 
sings – a composer`s guide to deep listening, Pauline Oliveros – Antology 
of text scores / vergl. Herbert Wiedemann – Meditatives Klavierspiel
3 aus Malou durch den Wind – Solo Album für Stimme und Geige (2022)

Gedichte ad libitum / Ps:
Entscheidungen treffen 

Eingeständnisse 
Zugeständnisse machen

sich selber halten 
Prioritäten setzen

kämpfen (ich will leben3)
sich selbst überraschen 

sich selbst nicht zu ernst nehmen 
Langeweile haben 

sich nicht alles gefallen lassen 
teilen, nicht  
wollen, nicht  

zuhören  
lassen, nicht  

kennen lernen
schweigen

Miteinander
Es ist nicht immer gleich

manchmal ist es so und manchmal  
eben anders

Ich finde das nicht schlimm
Ich kann dich jeden Tag neu fragen,  

wie es dir geht

Fragen stellen
Was hörst du gern?

Was beeindruckt dich?
Wie oft besuchst du deine Familie?

Was hat dich zuletzt berührt?
Was mögen deine Freunde gern an dir?

Was ist dein Lieblingsspiel?
Mit was beschäftigst du dich?

Warum machst du das?
Gegen welche Windmühlen kämpfst du?

Ich kann dich nicht tragen,  
ich habe einen dicken Bauch.

Alles zappelt: Die Wurzeln zappeln,  
die Blätter zappeln,  

die Dunkelheit zappelt,  
der Funken zappelt,  

ich zappele, du zappelst,  
die Sterne zappeln!

Oh mein Gott: Wir schweben!

Nimm mich unter deine Fittiche.  
Darin sind Geheimnisse nur für uns.


